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Sehr geehrte Damen und Herren,
Hiermit laden wir zum Vortrag im Juli 2024 ein. 

Am Montag, den 01. Juli 2024, 19.00 Uhr, hält Herr Oberstleutnant a.D. Wolfram 
Heydel im Hotel Görres in Villip den Vortrag

Ursachen, Verlauf und Folgen der Schlacht von Jena und Auerstedt

Im Frieden von Basel im April  1795 war Preußen aus der 1.  Koalition gegen Frankreich 
ausgeschieden. Auch im 2. Koalitionskrieg gegen Frankreich (1798 – 1801) hatte sich Preußen 
unter König Friedrich-Wilhelm III. in die selbstgewählte Isolation begeben und blieb neutral.  
Dadurch  ermöglichte  es  den  Aufstieg  Napoleons.  1805  bot  sich  für  Preußen  eine  letzte 
Gelegenheit, die imperialistischen Ambitionen des französischen Kaiserreiches unter Napoleon 
im Bunde mit den Mächten der 3. Koalition (England, Österreich, Russland und Schweden) 
abzuwehren. 

Jetzt jedoch trieb das Berliner Kabinett ein unaufrichtiges Doppelspiel: es verwarf einerseits die 
ihm  angetragene  Offensivallianz  gegen  Frankreich,  lehnte  aber  andererseits  Frankreichs 
Anerbieten zu einem Bündnis ab. Damit hatte sich Preußen zwischen alle Stühle gesetzt. Die 
Folge war zunächst die verheerende Niederlage Österreichs und Russlands am 02. Dezember 
1805 bei Austerlitz. 

Damit  konnte  Napoleon  zunehmend  die  Politik  der  europäischen  Staaten  diktieren.  Die 
Schaffung des Rheinbundes 1806 unter französischem Druck brachte dann auch das formale 
Ende des im Grunde längst untergegangenen Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation. 

Kaiser Napoleon nahm nun zunehmend auch Einfluss auf die preußische Politik und zwang das 
Land in den beiden Verträgen von Schönbrunn (15.12.1805) und Paris (14.02.1806), das in 
Personalunion zu England gehörende Herzogtum Hannover in Verwahrung zu nehmen, das er 
aber gleichzeitig wieder England anbot. Damit schuf er den von ihm selbst gewünschten “casus 
belli” zur Niederwerfung Preußens.

Im Sommer 1806 forderten hochrangige Persönlichkeiten Preußens ihren König auf, nun eine 
tatkräftige Politik zur Rettung Preußens zu betreiben. Erste Schritte hin zu einem möglichen 
Bündnis  mit  Russland  wurden  unternommen.  Einem Ultimatum am 26.  August  1806  an 
Napoleon,  seine  Truppen  über  den  Rhein  zurückzuführen,  folgte  am  09.  Oktober  in 
ungünstigster politischer und militärischer Lage die Kriegserklärung Preußens an Frankreich. 

Napoleons  überraschend  schneller  Aufmarsch  führte  dann  am  14.  Oktober  1806  zur 
Doppelschlacht von Jena und Auerstedt. 
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Der Niederlage folgte der Zusammenbruch Preußens. Er endete mit dem Diktatfrieden von 
Tilsit, in dem das Land zertrümmert und gedemütigt wurde. Das militärische Versagen fasste 
Königin Luise in folgende Worte: “Wir waren eingeschlafen auf den Lorbeeren Friedrichs des 
Großen”.

Vorschau

August: 
Kein Programm

2. September: 
Oberstleutnant a.D. Uwe Pilz: Wallenstein

7. Oktober: 
Oberstleutnant a.D. Dietrich Lenski: Der deutsch-französische Krieg 1870/71 –
 Warum gelingt es den Deutschen, die kaiserliche französische Armee in nur einem Monat 
auszuschalten?

An die Bitte, während der Vorträge keine Mahlzeiten einzunehmen, wird erinnert.

Wer unsere Rundschreiben nicht mehr benötigt, möge sich bitte bei Herrn Menny, Tel 
02226-13615 bzw. E-Mail konrad.menny@t-online.de abmelden.

Mit kameradschaftlichen Grüßen

mailto:konrad.menny@t-online.de

	An die Mitglieder des Militärhistorischen Arbeitskreises

